JAHRESBERICHT  - 2017
Obfrau Marianne Brugger
„KINDERN ZUKUNFT SCHENKEN“
Besuche vor Ort in Mosambik:
zum 20.Mal:   vom  01.05.17 – 13.05.17  
Besprechungen mit Harald Grabher (Koordinator Mosambik) 
01.02.17: Planung für Reise im Mai mit Monika Fussenegger, Besuch von Sr. AnneRitha im
September in Vorarlberg.
OMICRON - in diesem Jahr muss ein neuer Antrag für 2018-2020 gestellt werden.

Plan für AnneRitha, damit sie beim Antrag OMICRON im September anwesend sein kann.
RedChairity hat Projekt für Ausbildung der Mitarbeiter durch ECAP unterstützt.
Besprechung des Budgetplans für 2017. Für dieses Jahr Focus auf Mitarbeiter Schulung.

18.04.17: 
Die Neubesetzung von Sr.Lisete in Namaacha ist nach 3 Monaten Probezeit vom gesamten Team und den Kindern gut angenommen worden.

Besprechung des Jahresberichts von Sr.AnneRitha.

Aufgabenstellung für meinen Besuch im Mai:
Zusammenarbeit von Sr. Lisete im Zentrum,

Madrinha-System–wie funktionierts, Experimente, Herausforderungen, was für Ideen für 2018-2020?

Sexual Erziehung für KAM Kinder – wer unterrichtet dieses Thema, wie oft, Plan für 2018-2020?

Für Antrag OMICRON: was plant AnneRitha für die nächsten drei Jahre?
Mädchen im Heim Namaacha besuchen 

Thema Grundausrüstung für Jugendliche, arbeitslose Schulabgänger: wie organisieren und wer? (nicht nur schenken!)

07.09.17: Treffen für Kirchenblatt Interview mit Patricia Begle in Klaus
03.09. – 08.09.17 Sr. AnneRitha in Vorarlberg
Vorgespräche mit AnneRitha über Themen die im Interview erwähnt werden sollen:

Bedingungen der Kinder und deren Familien: riesige soziale Probleme, extreme Armut,

Projektarbeit: Erziehung, psychosoziale Betreuung, Essen, Bewusstseinsbildung, Kinderschutz (Madrinha Begleitung), Gesundheit und Hygiene

Chance für ein unabhängiges Leben geben
24.10.17:

 Für Antrag OMICRON: Abänderung Budget, Deckblatt, etc…., Noten Files aus Mosambik nachreichen. 

Besprechungen mit OMICRON:
31.05.17 mit Mathias und Claudia Digruber

Info über meinen Aufenthalt im Mai, für den Antrag wird der Fragebogen von Mathias gemeinsam besprochen, Vorbereitung für Präsentation im Sept. gemeinsam mit AnneRitha.
Juli - Einreichung des Antrags von AnneRitha für 2018 - 2020
04.09.17 Kurztermin für Präsentation bei OMICRON erhalten. Anwesend: Justin, Mathias, Janine

AnneRitha, Claudia und Marianne

AnneRitha präsentiert Antrag für 2018-2020, Justin erklärt uns neue Konzeption der Projektfinanzierungen, werden es nach diesen drei Jahren beenden, da sie nicht mehr laufende Kosten unterstützen werden.
Für weitere Finanzierung müsste um ein separates Projekt angesucht werden, z. Bsp. Wasserversorgungslösung oder Werkstätte für weitere Berufsausbildung.
04.12.17 Ansuchen für 2018-2020 präsentiert, gemeinsam mit Claudia Digruber
Das Projekt wird von fast allen Teilnehmern sehr positiv aufgenommen und für weitere drei Jahre mit einer Summe von € 54.000,00 unterstützt. (Y1:27,000, Y2:18,000, Y3:9,000) 
Entwicklung des Projekts: 
Der Führungswechsel in Namaacha ist mit der Neubesetzung von Sr. Lisete gelungen. Sie bewährt sich sehr gut als erfahrene Sozialarbeiterin und Pädagogin.

Sr.AnneRitha arbeitet seit Anfang dieses Jahres mit ECAP (Organisation von Mosambik), ein Team für psychosoziale Begleitung. Bei gutem Ergebnis wird das Programm für 2018 erweitert.
Die ersten Meetings und Schulungen wurden von den Mitarbeitern, Kindern und Jugendlichen sehr gut angenommen. Schulungsthemen sind: kulturelle Werte, Ethik, Sexualität,
Qualität des Unterrichts hat sich wesentlich verbessert.
Die gesetzliche Neuregelung, dass Jugendliche erst ab 16 Jahren eine Berufsausbildung ausüben können, wird mit der Verlängerung in der „secundary-school“ überbrückt. 

Madrinha-System wurde weiterhin zum Schutze der Kinder gefördert.
Klimasituation: Seit November 2016 gibt es wieder Regen nach fast drei Jahren Trockenheit. Die Einkommensausfälle der letzten Jahre haben viele Menschen an die Existenzgrenze gebracht. Weiterhin Steigerung der Preise von Grundnahrungsmitteln.
HIV/AIDS macht weiterhin Kinder zu Waisen. Da die Menschen oft nicht genug zu essen und zu trinken hatten, brach das Immunsystem von geschwächten Patienten zusammen, dass den Tod zur Folge hatte.

Für viele Familien ist das einzige Einkommen das Sammeln von Feuerholz, von dem sie kaum überleben können. Durch die extreme Trockenheit sind viele Jobs auf dem Feld verloren gegangen. 

Allgemein:

Buchhaltung KZS:

Auf Grund der automatischen Spendenabsetzbarkeit wurde die Buchhaltung an Gerhard Jochum, Frastanz, selbständiger Bilanzbuchhalter übergeben. Er meldete die Spender im Dialogverfahren ans Finanzamt. 

Sammeln von Spenden: 2017
16.01.17 Red Chairity XXXLutz überweist für Antrag 2017-2019 Schulung für MA gesamt  €  15.000,00 
26.03.17 Suppentag durch Weltladen Rankweil, Erlös von                                                         €     1650,00
01.04.17 Kommunion von 7 Kindern in St.Arbogast, Fest organisiert durch Bianca               €       650,00
31.10.18 Vorarlberger Landesregierung, Förderung – Spendenverdoppelung                        €    2500,00

30.11.17 Weihnachtsmärktle der Riedenburg, Spende 2018 überwiesen
06.12.17 Vortrag in VS Hittisau, Film gezeigt- Leseprojekt, Dir. Ingrid Singer                          €     413,00

30.12.17 Weltladen Götzis, Spende                                                                                                 €   1500,00

Der Verkauf von Kalendern „Kinderspuren“ ergab einen Umsatz von                                      €   8730,00
Der Weihnachtsmarkt in Götzis, bei dem wir afrikanischen Schmuck, Kalender und Überraschungsrollen verkaufen, ergab einen Umsatz (incl.Spenden).                                      €   3740,00
OMICRON – 2017                                                                                                                                 € 29550,00
Weitere Einnahmen von Spenden erfolgen durch Bittbriefe sowie persönliche Kontakte.

Spendeneinnahmen gesamt: Konto Raiba Rankweil,  BLZ 37461, Konto 117770                  € 113.069,94
Zeitungsreportagen:
14.09.17 Interview mit Patricia Begle zusammen mit Sr.Anne-Ritha erschien 

2-seitig im Kirchenblatt 

28.10.17 Überreichung des Verdienstzeichen in der VN und Gemeindeblatt 

Vorderland Nr. 44

21.11.17 VN (Sutterlüty spendet Spielsachen zugunsten „Kindern Zukunft schenken).
Aufwände:
Die Reisekosten sowie jegliche anfallenden Kosten habe ich wie immer, als Obfrau
privat übernommen.
Telemax (Internet für Homepage)                                                                                                     €   201,60 
Prüfungskosten, Div.,  Herburger & Partner (für Spendenabsetzbarkeit 2017)                        €   660,00 Kinderspuren Kalenderrechnung vom 17.12.2017                                                                         € 4244,60
Der Vorstand und die Mitglieder des Vereins KZS arbeiten ausschließlich auf 

unentgeltlicher, ehrenamtlicher Basis. 
Der Verein KINDERN ZUKUNFT SCHENKEN erhält mit Schreiben vom 14.10.2017 weiterhin den Spendenbegünstigungsbescheid für mildtätige Entwicklungs- und Katastrophenhilfe-Einrichtungen.
Die Registrierungsnummer lautet: SO 2206
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